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Fraktion in der BV West 

Münster, 22. August 2006 
 

 
 
An die  
Bezirksvertretung Münster West 
Frau Bezirksvorsteherin Elisabeth Westrup 
Schelmenstiege 1-3 
 
48161       M ü n s t e r  
 
 
 
 
 
 
Bushaltestelle Altenroxeler Strasse  
 
Die Verwaltung der Stadt Münster wird aufgefordert, Möglichkeiten aufzuzeigen, die die Sicherheit 
und den Service an der Bushaltestelle Altenroxeler Strasse verbessern. 
 
Begründung: 
 
Die Bushaltestelle Altenroxeler Strasse (Linien 19, T 19) liegt in Richtung Innenstadt direkt hinter 
einer lang gezogenen Kurve, die auf Höhe des Hauses Dingbängerweg 249 beginnt und sich bis zur 
Höhe des Betriebes Dingbängerweg 225, ca. 10-15 m hinter der Einmündung der Altenroxeler 
Strasse in den Dingbängerweg, zieht. 
 
Für Autofahrer, die aus Roxel kommend in Richtung Mecklenbeck fahren, ist die Haltestelle nicht 
gut erkennbar, da das Haltestellenschild in einem Gewirr von Straßen-/Hinweis- und Reklameschil-
dern untergeht. Im Vorfeld gibt es keinen Hinweis auf die Bushaltestelle. 
 
Die Wartezone der Haltestation ist nicht direkt über einen Fuß-/Radweg zu erreichen, sondern liegt 
isoliert mitten im Randstreifenbereich der Straße auf einer Brücke. Eine Erreichbarkeit ist für Fuß-
gänger oder Radfahrer nur möglich, wenn der Dingbängerweg von ihnen befahren oder begangen 
wird. Es stellt sich somit die Frage, ob nicht mit relativ einfachen Mitteln von der Altenroxeler 
Strasse eine befestigte Verbindung geschaffen werden kann, um eine sichere Erreichbarkeit der 
Haltestelle zu erreichen. 
 
Die kleine Wartezone im Bushaltestellenbereich liegt unterhalb des Straßenniveaus auf einer Brü-
cke. Besonders bei schlechtem Wetter sind die auf den Bus wartenden Personen dem Spritzwasser 
der vorbeifahrenden Autos ausgesetzt. Ein Wartehäuschen ist nicht vorhanden. Die Möglichkeit 
Fahrräder abzustellen, besteht in der kleinen Wartezone nur am Brückengeländer. 
 
 



 
 
Um auf die gegenüberliegende Haltestation der Linie 19 in Richtung Roxel bzw. auf den kombi-
nierten Rad-/Fußweg zu gelangen, muss der dicht befahrene Dingbängerweg überquert werden. 
Verbesserungen der Querungsmöglichkeit an dieser Stelle für Fuß- und Radfahrer sind daher eben-
falls aufzuzeigen. 
 
 
gezeichnet        gezeichnet 
Ediger, Wolfgarten und Fraktion     Prof. Dr. Poll 


